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DIE BERNER WOCHE

POLITIS C H E jBundschau
Neuanfang

-an- Gleichsam als Symbol für den Beginn einer
neuen politischen Äera in der Eidgenossenschaft wird das
TAewa (odZZersueracÄerwwgr» intensiver als noch vor eini-
ger Zeit, intensiver -vor allem als in der' ganzen langen
Vorkriegszeit, diskutiert. Es handelt sich bekanntlich um
eine der «linken» Hauptforderungen, und die «neue Bun-
desratspartei», die. sozialdemokratische, wird schon um
des Vertrauens willen, das sie bei ihren Wählermassen
geniesst, und erhalten muss, darauf dringen, dass es nicht
bei der Diskussion bleibe. 'Stünden die Dinge so, dass
jedermann ein Einkommen hätte, das gehörige Rücklagen
für das Alter gestattete, oder die «private • persönliche
Versicherung» erlauben würde, dann gäbe es gar nichts
zu diskutieren. Also wird der Schluss lauten: Die Alters-
Versicherung ist notwendig, weil der Mehrteil der Ein-
kommen nur zum Leben, nicht aber zur Vorsorge für das
Alter reicht. Und die Frage, die man daran knüpft, läuft
am Ende immer auf die e«e Antwort hinaus: Wer soll
denn für die Vielen «zurücklegen», die selbst nichts oder
zu wenig zurücklegen können?

Die «nach links erweiterte Sozialpolitik» hat also diese
Frage zu beantworten und eine Lösung zu finden, die auf
den Beifall des zu sichernden Volksteils, aber auch auf
das Einverständnis der ganzen Eidgenossenschaft rechnen
kann. Eine solche Lösung wird notwendigerweise ein
Verständigungswerk a 11er Parteien sein müssen -,. Dar-
über hinaus gilt es wohl auch ein Referendum siegreich
zu passieren. Das heisst aber nach allen Erfahrungen, dass
die Volksmehrheil nicht durch zugemutete Opfer abge-
schreckt werden darf. Oder durch Leistungen, die als un-
tragbare Opfer erscheinen oder als solche dargestellt und
«verschrien» werden könnten. Infolgedessen glauben wir,
dass c/er eiwzü/e Wegv'der in Zukunft auch tatsächlich
beschritten werden wird, geradewegs nach der meAZZcA
•riVi/'O/u/rv Q«p/Ze« tfer <GyoA«(/?(,s'p/e?cA-*7r(ns\s-em> führen
wird.

Es kann sich für .eine unparteiische Würdigung der An-
gelegenheit nicht darum handeln, zu sagen, was man von
dem oder jenem Vorschlag halte. Worauf es uns an-
kommt: Wir ;

möchten sagen, was wahrscheinlich gesche-
hen wird. Und hier ist das Erraten gar nicht schwer.

In der Diskussion haben wir bisher em wichtiges
Argument nicht - vernommen,. das eigentlich- zum «Aezt-
Hra/awp» gehören würde: Welches der bald einmal zahl-
reichen Projekte- berücksichtigt den Umstand, dass die
versicherten MZZera //// wraserw «izmem l/o/7.7» aZ$ MôweA-
•/«(»/• seAr wicAfür sein werden?

^Vinter-Offensive und Invasion?
Ueber die /vrae«.w'«#(/ GeueraZ D/seraAoirers «wm'«Xom-

mnwcZarafen eZe?; .swei/ew Fro-wZ» und der Umbesetzung
wichtiger Posten im Mittelmeer, in Italien und in Eng-
land braucht man nicht zu viele Worte zü verlieren. Die
Annahme, als stehe mit diesen Ernennungen die' Invasion
nun sogleich bevor, dürfte zwar da und dort Anklang
finden, gehört aber gerade deshalb zum Kapitel Nerven-
krieg. Dass GereeraZ Fee/der zum Stellvertreter Eisenho-
wers bestimmt wurde, lässt nur den naheliegenden Schluss
zu, die Luftwaffe werde in den Invasionskämpfen eine
hochwichtige Rolle spielen, und man habe dera Mann auf
den «zweiten Kommandoposten» • berufen, der seit Ala-
mein die Entscheidungen in der Luft herbeiführte. Wer
nüchtern genug denkt, wird sich sagen, die béiden Höchst-

kommandierenden würden sieh, ebenso wie ihre Unter-
führer,, zunächst in ihre Aufgaben einarbeiten müssen.
Es sei denn, dass sie es wären, die selbst die Invasions-
plane ausgearbeitet oder an ihrer Völlendung massge-
benden Anteil genommen hätten, also nun als Komman-
danten durchzuführen hätten, was sie vorgeschlagen. Viel-
leicht fussen die zwöe/rcmraZ gre&Zie&erae« BescA/iisse t'ora 7'e
/im;# auf Vorschlägen gerade aus den Hauptquartieren
der kämpfenden Armeen, die mehr Kenntnis der wirk-
liehen Verhältnisse an den Fronten besassen als die
Theoretiker zu Hause. Von Eisenhower, der ja in Italien
nominell das Kommando geführt, hat man seit Sizilien
wenig gehört; die Namen CZnrF und MonZ^cnwer?/ he-
herrschten die Nachrichten. Also mag man Eisenhower
zu jenen Generälen zählen, die unterdessen entscheidende
Arbeit für kommende Angriffe geleistet. Die DeuZ.sc/mw
versichern ihrer eigenen Oeffentlichkeit und der Welt,'
dass der Westwall zu einem «Totenwall» für die Angrei-
fer werden müsse, fahren aber, als sei er immer noch
nicht fest genug, mit der Anlage neuer Befestigungen fort-
und schieben neuerdings Zementbunker zum Aufhalten
der Landungsbarken bis ins Meer hinaus vor. Zugleich
sollen (7>rossaW(7eZe(7/e TrwppewuerscAZeöwwpew zur Durch-
kreuzung der «Teheran-Pläne»- im Gange- sein, und der
«Westwall-Inspektor», GeweraZ Romme/,- habe weniger in-
spiziert als diese Verschiebungen organisiert und kom-
mandiert. Es ist behauptet worden, die Abwehr der in
vasiön; stehe unter semër Oberleitung. Er stünde demnach
-seinem Gegner in Tunis- abermals gegenüber, zudem auch
il/owZgroOTery, welcher in Italien von General ///«.zw der
abgelöst wird und die britischen Truppen der Invasions-
armee kommandieren solff " - -

In v a sion s - V or g e f e c h t e
'

scheinen jedoch, auch wenn man das so-lange erwartete
entscheidende Ereignis als noch «lange, nicht sicher» an-
sieht-, stattgefunden zu- haben. Mehr als 7300 amen-
AamscAe iS'cAreeröomöer, mit entsprechendem Jägerschutz,
haben in einem der grössten Tagesangriffe - einen, kleinen
Se/rZor (/er dewZscAen MZZawZZÄweAr ôom&ardierZ... zu
welchem speziellen Zwecke, ist nicht klar. Die Meldungen
lassen erraten, dass es sieh um einen gigantischen Ueber-
fall gegen die zunächst liegenden französichen Küsten-
striche gehandelt haben muss.. Um Calais herum vermuten
nun aber die Engländer die gut- greZoraZew SZeZZ-ww(/ew. der
«/Z«/rß/fiWf/e.s-cMZ2e». Galt der Angriff- diesen «geheimen
Waffen», dann- schliesst dies die Annahme aus, als : ei
bereits die «Pulverisierung», wichtiger. Stellungen beab-
sichtigt gewesen, und als müsse nun gerade h-ier die In-
vasion ihren Anfang nehmen. Von deutscher Seite wurde
angedeutet, dem 'Schwerbombardement seien kleinere, Lan-
dungsversuche von «Kommandoeinheiten» gefolgt, die
indessen zu nichts geführt hätten. Englische. Bemerkun-
gen zu diesen deutschen Hinweisen führen aus, es handle
sich um «Abtastungen» und nichts weiter. Das kann je-
doch allerlei heissen. Möglicherweise wollten die' Alliier-
ten sich Gewissheit verschaffen, ob man die Küsten des
Pas de Calais nun in Wahrheit als «Raketenküsten» be-
zeichnen müsse. Vielleicht aber handelt es- sich um ein-
fächere Feststellungen. Zum Beispiel muss es für die bri-
tische Luftwaffe von grossem Interesse sein, zü erfahren,
ob die Bomben in den gegnerischen Bunkersystemen auch
wirklich Schaden angerichtet haben, oder ob allenfalls nur
«die Panzerhaut des stählernen Riesen» geritzt -wurde.

Sowohl die Engländer als die Deutschen sind sich je-
doch im Klaren über die Frage, 'welche andern Waffen

Oie kennen v/c>c«L

?0IIIIII ^ I> 8 c II Vil
^euaniariZ

-nn- dioiobsnm à 8z^mboi kür don Löwinn oinor
nonon poiitisàon Vorn in àor Diàssonossonsànkt virà àns
Oâems «VOersversie/îK'âA'» intonsivor à noà vor oini-
K'kr 2oit, intonsivor vor nüsm als in àor Ann2on inn^on
VorbrioAS2oit, àisbutiort. Ds bnnàoit sià bobnnntiiob nm
oino àor «iinbon» UnnptkoràorunAon, nnà àio «nous Lun-
àosrntspnrtoi», àio 802iniàomobrntisào, vrirà sàon nm
àos Vortrnnons Miiion, àns sio boi ibron IVnbiormnsson
Zoniosst nnà orbniton muss, ànrnnk àrinAon, ànss os niât
boi àor Oisbussion bioibo. KtUnàon àio OinZo so, ànss
joâormnnn oiir Dinbommon bntto, àns Aobörisso DüobinZon
kür àns Vitor Aostnttsto, oàor àio «priants porsôniiào
VorsiàornnK» orinubon Mûrào, dann Znbo os Znr niàts
2n àisbntioron. Viso ivirà àor 3àinss innton: Oio Vitors-
vorsiàornnA ist notivondiA, ivoii dor Uobrtoii à Din-
bommon nur 2nm Dobon, niât nbor 2Nr VorsorAo kür às
Vitor roiàt. Ilnà àio DrnZo, àio mnn ànrnn bnüpkt, innkt
nm Dnào bnmor nnk àio àe àtivort binnns: iDer soli
à011 o kür àio Vision «2urüobioAsn», àio soibst niàts oâor
211 1V6QÌA' 2iirüobioAon böniion?

Dio «nnà iinbs orvioitorto 8o2inipoiitib» bat niso âioso
!'r.-ipt> xu boniitvorion nnà oino DösnnA 2u kinàon, àio nnk
don Loiknii àos 2u siàornàon Voibstoiis, nbor nnob nnk

às Dinvorstnnànis àor Ann2on Diàssonossonsànkt roànsn
bnnn. Dino «oiào DösnnZ >virà n0tM6nàiKorM0Ìso oin
VorstnnàiAnnKSMorb niior Dnrtoion soin müssen. Dar-
übor binnnq Aüt gg ivobi nnà oin Rokor0nànm sio^roià
2n xsàssioron. Das iioisst nbor nnob nilon DrlnbrnnZon, ànss
àio Volbsmolirboii biiàit «Inrcli 2n^omntoto dpkor nbg'o-
sàroobt Moràon àrk. Oâox àurà DoistnnAon, àio nis rin-
trnAbnro Opkor orsàoinon oâor ais soioiio ànrAostoiit nnà
«vorssiirion» cordon icönnton. InkoiAsàosson Aisnbon ivir,
àss à/'Vsàis'e ÌV6A, àor in Aàunkt nnà tntsnoiriià
bosàritton ivoràon vinl. AornàovoAs nnà àor

à?" «/>o/MM«A/sicâ5^KSS6K» liiîii on
vàrà.

Ls icnnn sià kür oins nnpnrtoiisào WürdiZniiA àor à-
AoioAoniioit niât ànrum irnnàoin, 211 snAsn, vvns ninn von
àoin oàor ^'onom VorsoiiinA iinito. "iVornnk os uns nn-
icoinint: XVir möoiiioii ZnWn, ivns ivniirsàoiniià ^osào-
iron MT'ck. Iknà irior istiàns Lrrnton ^nr niât sàvor.

In àor Oisknssion irnbon ivir disiior à iviàtiZes
à-Anmont niât. vornoinmon,i àns oiAontiià 211m «VM-

Aàôrsn Mûrào: IVoiàos àor knià oininni 2nüi-
rsiàon ?roMkto dorûàsiàtiAt don Hmstnnà, ànss àio
vorsioirorton /à âseà «iM6^ i/n,Vr/>> «^6

me?' se/î?" Mcâgi soin cordon?

^Viuter-Oâensive unll Invasion?
Hodsr àio <?SKS?'aê MseàoMà

mâÂsàA nnà àor Hindosot2nng'
ivioiitiAor ?oston im Nittoimoor, in Itniisn nnà in ünZ-
innà drnnàt mnn niât 2n vioio IVorto 2N voriioron. I)io
àNnûino, nis stoiio mit àioson DrnonnnnAon àio Invasion
nun soZioià bovor, àûrkto ?vmr àn nnà dort àliinnA
kinàon, Aoüört ndor Ayrnào àosûniii 211m kàpitei Horvon-
ürioA. Onss dene?'«/! l'eâe?- 2nm Ltoiivortrotor IZisoniro-
ivors bestimmt Miirào, insst nur don nnboiisAonàon Zàiuss
2u, àio I/nktMnkko vorào in don Invnsionàninpkon oins
IioàMÌàtÌAo koiis spioion, nnà mnn bnbo àn Nnnn nnk
don «2Moiton làmmnnàoposton» àorukon, àor soit ^in-
inoin àio ûntsàoiànnAon in àor I^nkt borbeikübrto. IVor
nûàtorn AknnA àoàt, vrirà sià snFon, àio boiàon Hoàst-

bommnnàioronàon MÛràon sià, obonso ivio ibrs Hntsr-
kübror,. 2unnàst in iiiro àk^nbon oinnrboiton müsson.
lis soi àonn, ànss sie os Mnron, àio soibst àio Invasions-
piano nnsAonrboitot oàor nn ibror VoiionànnA mass^o-
bonàon àtoii Aonominon bntton, niso nun nis Liommnn-
ànnton ànrà2nkûbron bntton, vas sio vorAosàiàssob. Vioi-
ioiobt knsson âe nnbe/r«nn?i ASdiiedenen LescMisse von. ?e-
/îeran nnk VorsàinZon ^ornào nus don Hnnptczunrtioron
àor bnmpkonàon àmson, àio màr üonntnis àor vià-
iiàon Vorbnitnisso nn don Ibonton bosnsson nis àio
àboorotibor 211 Hnnss. Von Ibsonboivor, àor jn in Itniion
nominoii àns Xommnnào Zokübrt, bat mnn soit 8Ì2Ìiion
ivoniA' Aàort; àio àmon nnà àntAcnns?-?/ bo-
borrsàton àio binàriobton. r^iso mnA mnn LisonboMSi
2n ^jonon donornion 2nbion, àio nntoràosson ontsàoiàonào
àboit kür bommonào à^rilko Aoioistot. Oie Oe»ksc)èen
vorsiàorn ibror oi^onsn Ookkontiiàboit nnà àor IVoit,
ànss àor IVostivnIi 2n oinom «lotonMnii» kür àio àZroi-
kor Moràsn müsso, knbron nbor. nis soi or immor noà
niât kost A0NNA, mit àor àin^o nonor iZokostiAnnAon kort
nnà sàiobon nouoràinZs ^omontbnnbor 2nm àkbniton
àor OnnànnAsbnrbon bis ins Iloor binnus vor. ^nAioiob
soiion MrosssKAeieAlie Or^^eMersc^iedî/nAen 2nr Ourà-
bron2unA àor «ààornn-i?Ìnno» im dnnM soin, nnà àor
«WostMnii-Inspàtor», Oenerai /,'o„onei. bnbo Monitor in-
spÌ2Ìort nis àioso VorsàiobnnAon or^nnisiort nnà boni-
innnàiort. bis ist bobnnptot Moràon, àio âivobr àor In-
vnsion stobo nntor seàer OborioitnnA. Dr stûnào àomnnob
soinom OoKnor in Dunis nbormnis A0A0nûbor, 2iiàem nnvb
.Uo^ASmerz/, voiobor in Itniion von Honorai .à/e>rn?ià,"
nbKoiöst virà nnà àio britisàon Iruppon àor Invasions-
nrmso bommnnàioron soii/
i V .0 V 111 v n s i 0 n s - V 0 r «> k 0 0 I> t o ' ií,
sàoinon ^'oàoà, nnà ivonn mnn àns so innsso orvvnrtoto
olltsàsiàonào Droissnis nis noà «innAo.niàt siàor» nn-
siàt, stnttAoknnàon à- bnbon. Nobr nis 7ZS0 ameri-
icaM'sàe LcäAieröoMber, mit ontsproobonàom ànAorsànt?,
bnbon in oinom àor Arosstsn DnAosnnArikko oinsn kioinen
^e/r^or àr à^kse/?e?î doMbartiier^... 211

Msiàom sp62ioiion ^ivoobs, ist niât binr. Oio Noiànnsson
insson orrntsn, ànss os sià nm oinon ZiAnntisobon Dobor-
knii A0A6N àio 2nnnàst lioKSnàon krnn2ôsiàon Düston-
striobo ssobnnàoit bnbon muss, bbn Lninis bornm vormnton
nun nbor àio DnZinnàor àio Znt-Aeêar?àn HtsànAen àr
«à/rsàAese/WiZe». dnit àor àZrikk àioson «Mboimsn
IVnkksv»^ dann- sàiiosst àios àio ànnbmo nus, nis-soi
boroits àio «DuivorisiornnA» Miàtissor LtoiiunFon bsnb-
siàtiAt ssSMoson, nnà nis müsso nun Zornào bior àio In-
vnsion ibron àknnA nobmon. Von àontsàor 8oito vnrào
nnAoàontot, àom KàMorboinbnràomont soion bioinoro^ I.n»
àunAsvorsnào von «Dommnnàooinboiton» ZokoÌAt, àio
inàosson 2n niàbts Zokübrt bntton. DnZiisào Lomoànn-
Aon 2N àioson àoutsàon Dinivoison kübron nus, os bnnàio
sià nm «âtnstnnAon» nnà niàts rroitor. Das bnnn jo-
àoà niiorioi boisson. Uo^iiàorMoiso Mviiton àioà.iiiiôr-
ton sià dovissboit vorsànkkon, ob mnn àio DüStSn des
?ns ào Qniàis nun in "îVnbrboit nis «knbotonbüsten» bo-
2oiànon müsso. Vioiioiàt nbor bnnàoit os sià 11m oin-
knàoro DoStstoiinnAon. /11m Loispioi muss os kür àio bri-
tisào DuktMnkko von Arossom Intorosso soin, 2N orknbron,
od àio Lombon in àon Aossnorisàon Lnnbors^stomon nncb
Mirbiià Lànàtzn nnAoriàtot bnbon, oàor ob niionkniis nur
«àio Dnn.2orbn.nt àos stnbiornon Dioson» Aorit2t àrào.

8oMobi àio Dnssinnàor nis àio Ooutsàon sinà sià M-
àoà im Dinron übor àio Drn^o, ivàbo nnàorn IVnkkon



DIE BERNER WOCHE

«eöera der Luftwaffe im ersten Invasionsstadium einge-
setzt werden. Die britische und amerikanische Admiralität
betrachten als ebenso wichtig die grossen Flotteneinheiten,
die wiederum zur Geltung kommen, seit, sie unter dem
Schutze einer übermächtigen Luftwaffe dampfen. Von
nicht geringer Wichtigkeit für die Alliierten ist darum die

Versenkung des «Scharnhorst»,
des grössten und zugleich letzten voll einsatzfähigen
deutschen Schlachtschiffes an der norwegischen Küste.
Es ist nicht nachzukontrollieren, ob das Auslaufen des

Schiffes auf Fehlannahmen der deutschen Admiralität zu-
rückzuführen sei,, das heisst, dass es gegen einen grossen
Geleitzug ausgeschickt wurde, den man nur von kleinen
Schiffen begleitet wähnte. Vor dem Eintreffen des Kon-
vois in Murmansk gibt man in London auch nicht be-

kannt, ob schwere britische Einheiten an der Versenkung
des gegnerischen Flaggschiffes beteiligt waren. Noch we-
niger wird man herausbringen, ob es wahr sei, dass man
der Flottenmannschaft das weitere Untätigsein nicht mehr
zumutete und deshalb eine Seeschlacht provozieren wollte.
Bekanntlich hat 1918 die Unzufriedenheit zuerst bei den
untätigen Marinetruppen Boden gefasst, und als endlich
der Befehl kam, auszulaufen und sich dem britischen
Feinde in einer «Verzweiflungsschlacht» zu stellen, brach
die Revolte aus, die der Anfang der Revolution wurde.
Aus dem Bedürfnis nach historischen Analogien ist schon
prophezeit worden, es «werde auch diesmal bei der Ma-
rine anfangen», oder es Zccm»Ze bei der Marine «der böse
Geist der Untätigkeit umgehen», welchen die deutsche
Heeresleitung schon aus psychologischen Gründen durch
bewusst wach gehaltene Aktivität bekämpfen werde. Aus
diesen Gedankengängen heraus ist nun auch gefolgert
worden, die «'Scharnhorst»-Mannschaft sei in ein Gefecht
geschickt worden, das man um ihrer Kampfmoral willen
gesucht habe. Doch sind dies Kombinationen, die zu sehr
den Wünschen der Alliierten entsprechen, als dass man
sie ohne klare Beweise glaubhaft bezeichnen könnte.

Eine andere Meldung berichtet, in deutschen Marine-
kreisen habe der Verlust des Schiffes schwere Niederge-
schlagenheit verbreitet. Das mag sehr wohl der Fall sein,
und man darf bei dieser Gelegenheit nicht vergessen, dass
.die Marineleitung auch andere Gründe hat, deprimiert zu
sein. Denn niemand als sie weiss besser, dass die «Atlan-
tikschlacht» nur noch in Nachgefechten weiterdauert und
für die Alliierten immer weniger Verluste, für die U-Boot-
Flottillen aber immer steigende Bedrohungen aufweist.
Und noch auf emew Umstand muss hingewiesen werden:
Die Marine kann ihrem Geist nach nicht dasselbe sein
wie das Landheer. Was Anno 18 auf den deutschen Schif-
fen vorging, hat unter anderm seine Gründe in den be-
sondern Bedingungen, unter welchen Schiffsbesatzungen
stehen. Sie stehen dem Meere, diesem «Deutschland feind-
liehen Elemente», irgendwie zu nahe. Was wunder, wenn
die Propheten den Finger erheben und sagen: «Gebt acht
auf die Marine!»

Von den vagen Gerüchten um die deutsche Flotte und
den Geist der Depression, gegen den sie angeblich nicht
gefeit sein soll, wendet der Beobachter den Blick zur
furchtbaren Realität der

russischen Gros s offensive bei Kiew.
Schon vor Wochen prophezeite Moskau, es werde sich

das wiederholen, was sich im Sommer beiderseits des
«Sackes von Orel» abspielte. Man werde Marschall von
Manstein seine Panzerdivisionen verbrauchen lassen; man
werde in aller Ruhe die Armeen für den spätem eigenen
Angriff aufstellen; man werde den Moment der deut-
sehen Erschöpfung abwarten und alsdann, wie im Som-
mer bei Bjelgorod und Orel, selbst den Sturm auslösen,
der den Gegner werfe.

Der russische Feuerüberfall muss alles bisherige über-
troffen haben. Das erklärt auch, warum um/ e/er 80 /cot
Zartere S/recfte zmscAere Fas/o?/; mot/ A/aZm der FmörwcA
Möc/i 2w;ß/' AaOT/VZar/fOT scAora 40 /cot ôe/mgr und von einem
richtigen Durchbruch gefolgt war, von dem heute keiner
sagen, kann, wie weit er führen wird. Am 28. Dezember
wurden russische For/rw;ppew 45 /cot vom ScM/ootm*, 20 /cot
Morröös/Zte/i vom /ierd<Zsc/«e?v und mocä lüßOTV/er vom A'a-
sa/m gemeldet. Wir könnten hier wiederholen, was wir
schon beim ersten Durchbruch Watutins über die strate-
gische Bedeutung dieser Ortschaften ausführten. Schitomir
ist weniger wichtig als die zwei andern. Denn durch beide
führt eine aus Galizien kommende Ost-West-Bahn. Die
zweite führt 50 km südlich am Bug vorbei. Der diesmal
breitere Vorstoss der Russen zielt in erster Linie nach
dem Süden, um mit grössten Massen und mit einer Schnei-
ligkeit, gegen die das Heranschaffen der «mobilen Ré-
serven» aus dem Westen nicht aufkommt, die Ueberflü-
gelung der ganzen deutschen Ukrainestellung zu vol-
lenden. V,

'

Abermals schaut die ganze Welt mit gespanntem
Atem diesem Rennen zu. Die Russen halten diesmal mit
grossen Versprechungen zurück und reden vorsichtig da-
von, dass sie «eßesew lUm/er» wocA «w c/ßn Z/M/es/r gre-
Zaw/ßre wwrr/eM. Die Deutschen sprechen von der «Taktik
der Defensive» und kalkulieren abermals Raumverluste
ein, bezeichnen aber als Ziel und Zweck ihrer Abwehr
die Verhinderung eines «wirklichen Durchbruchs» und
einer «Frontaufrollung». Nun liegen die Dinge so, dass
jeder noch so mächtige Durchbruch einerseits an Stoss-
kraft verliert, je weiter er sich von seiner Basis entfernt,
anderseits aber immer wieder «auf hintere Linien des
Gegner» stossen otmss, so dass bei den gewaltigen Distan-
zen mit einem «endgültigen Durchbruch» gar nicht ge-
rechnet werden /comm. Es sei denn, dass der Gegner, wie
seinerzeit Wesuwe/ in Frankreich, keinerlei kampffähige
oder kampfwillige Truppen mehr zur Formierung einer
«hintern Linie» zur Verfügung hätte. Aüs diesem Grunde
ist auch im heutigen Stadium des Krieges zu erwarten,
dass der neuen russischen Operation gegen den Bug hin
irgendwo ein Halt geboten werden kann. Allerdings fragt
es sich, wo. Und sollte es weit im Süden sein, dann wird
ein Rückzug auf dem Dnjeprbogen für das OKW doch
spruchreif. Aehnliches ist zu sagen über die

Offensive gegen Witebsk. - V
Die sogenannte «baltische Armee» unter dem Kommando
/iar/ramiaOTv hat im Norden das Befestigungssystem von
Goroc/o/c überwunden und sich der Stadt auf 25 km ge-
nähert. Im Osten sind andere Divisionen derselben Armee
dem Zentrum der Festungszone bis auf 10 und 5 km nahe
gekommen. Der gefährlichste Stoss aber erfolgte gegen
die Bahn Riga-Moskau, welche zwischen Witebsk und
Polotzk auf die Länge von mehreren Kilometern erreicht
und überschritten wurde. Damit steht nun einem Umge-
hungskorps der Weg in den Rücken der Stadt frei, und
wenn es gelingt, die hier nach Süden ausweichende Düna
zu überqueren, sind wir nicht mehr weit von der gänz-
liehen Umklammerung. Moskau wartet wiederum auf die
«120 Schüsse aus 224 Geschützen», wie sie seit den Som-
mersiegen traditionell nach jedem grössern Erfolge abge-
schössen werden. Das heisst, es wartet auf die «plan-
mässige Räumung» von Witebsk durch die Deutschen.

Man kann sich vorstellen, welche weitern Ziele die
Russen mit der Eroberung dieses Zentrums verfolgen. Der
Weg westwärts, der Düna entlang, gegen Polotzk, dürfte
erst später verfolgt werden. Wichtiger wird der Versuch
werden, den Res/ eZer cfew/sc/zew ÖM/e^rs/eZZMMg' gimcAen
OrscAa mot/ Rogra/scAew-ScAZo&iM, von Norden her auf-
zurollen und vor allem MoMew zu nehmen.

oie seknen wocne

asdsa der Luktwakke im ersten Invasionsstaàium einssö-

setxt wsràsn. vis britisobs und amsrikanisobs Admiralität
bstraobten à ebenso wiobtiss dis ssrossen Llottsnsinbeitsn,

à wiederum xur Osltunss kommen, -seit sis unter dem
Lobutxs einer übsrmäobtisssn Luktwakke àampksn. Von
niobt sserinsssr IViebtlssksit à dis Llliisrtsn ist darum dis

Versenkunss des «8 o b a r n b o r s t»,
des ssrössten und xusslsiob lstxtsn voll sinsatxkäbisssn
àeutsoben Loblaobtsobikkss an der norwessisoben Lüste.
Ls ist niât naobxukontrollisren, nk àas àslauksn àss
Lobikkes auk Lsbiannabmen der àsutsoben Vc>mirai i tät xu-
rüokxukübrsn sel,. à bsisst, dass ss ssssssn sinon ssrossen
Oeleitxuss ausssssobiokt wur«le, âsn man nur von kleinen
Lobikksn bssslsitst wäbnte. Vor àsm Lintrekksn àss Lion-
vois in Nurmansk ssibt man in London auob niolrt ko-

kannt, ob sobwere britisobs Linbeitsn an àsr Versenkunss
àss sssssnorisobsn Rlasssssobikkes bsteilisst waren. Noob we-
nisser wird man berausbrinsssn, ob ss wabr ssi, àass man
àsr Rlottsnmannsobakt âas weitere vntätissssin nisbt msbr
xumutsts unà àssbalb sine Zssssblaebt provoxieren wollte.
Lskanntliob bat 1918 àis vnxukrisàenbeit xusrst bsi àsn
untätisssn Narinetruppsn Loàsn ssskasst, unà als snâlieb
àsr Lsksbl kam, ausxulauksn unà siob àsm britisobsn
Leinàe in sinsr «Verxwe ik lun ss ss ob lasbt» xu stsllsn, brasb
àis Revolts aus, àis àsr àkanss àsr Revolution wurde,
às àsm Lsâûrknis naob bistorisebsn Lnalossisn ist sobon
propbexsit worden, ss «werde ausb àissmal bsi àsr Na-
rins anlangen», oâsr ss /càà bsi àsr Narine «àsr boss
Oeist àsr llntätisskeit umsssbsn», wsloben àis àsutssbs
Rssrssleitunss ssbon aus psvobolossisobsn Oründen àured
bewusst waob sssbaltens Aktivität bskämpksn werde. às
àisssn Osdankenssänssen bsraus ist min ausb ssskolssert

worden, àis «Lebarnborst»-Nannsebakt ssi in sin Oekeobt
ssesobiokt worden, âas man um ibrsr Lampkmural willen
ssssuobt babs. voob sinà àiss Lombinationsn, àis xu ssbr
àsn IVünsoben àsr Llliiertsn sntspreobsn, als àass man
sis obns klare Leweiss sslaubbakt bsxeiobnsn könnte.

vins anàsrs Nsldunss bsriobtst, in âsutsebsn Narine-
kreissn babs àsr Verlust àss Lobikkes s sbvers Nisdsrsss-
soblasssnbeit verbreitet, vas mass ssbr vvobl àsr Rail ssin,
unà man àark bsi àisssr Oslsssenbsit nisbt vsrssssssn, àass
dis Narineleitunss ausb anders Oründs bat, deprimiert xu
sein. Venn niemand als sis weiss besser, àass àis «Ltlan-
tiksoblaobt» nur nosb in Naoksssksobten wsiteràausrt unà
kür àis Llliiertsn immer wenisser Verluste, kür àis L-Loot-
vlottillsn aber immer stsisssnàe Lsdrobunsssn aukweist.
Ilnd nosb auk àea Umstand muss binssswiessn werden:
vie Narins kann ibrsm Oeist nasb nisbt àassslbs ssin
wie àas Landbser. IVas àno 18 auk àsn àsutssbsn Lekik-
ksn vorssinss, bat unter anâsrm seine Oründe in àsn bs-
sondern LedinssunZen, untsr wsloben Lobikksbssatxunsssn
stsbsn. 8ie stsbsn àsm Nssrs, diesem «vsutssdlanà ksinà-
lieben Llemsnts», irssendwie xu nabs. IVas wunder, wenn
àis Rropbstsn àsn Rincer erbeben unà saZsn: «Vobt asbt
auk àis Narins!»

Von àsn vaAsn Vsrüsbtsn um àis àsutssbs Rlotts unà
àsn Vsist àsr voprsssion, ASASn àsn sis anZeblisb nisbt
Mksit sein soll, wendet àsr Rsobasbtsr àsn lZlisk xur
kursbtbarsn Realität àsr

ru s si s oben Vrossokksnsivs bsi Lis w.
3sbon vor ^Vosbsn propbs^sits Noskau, os wsràs sisb

àas wisàsrbolsn, was sisb im 3ommsr bsiàsrssits àss
«Zaskss von Orsl» abspielte. Nan wsràs Narssball von
Nanstsin seins Ramaerclivisionsn vsrbrausbsn lassen; man
wsràs in allsr Rubs àis àmssn kür àsn spätern siZensn
à^rikk aukstollsn; man wsràs àsn Nomsnt àsr àsut-
ssben Lrssböpkunss abwarten unà alsdann, wie im 80m-
msr bsi LMAoroà unà Orel, selbst àsn 8turm auslösen,
àsr àsn VsAnsr wsrks.

ver russissbs Rsusrübsrkall muss alles bisberi^s über-
trokksn babsn. vas erklärt ausb, warum M/ à' 89 à
kamLsm u/zc) 1/aà àsr
Kuc/t «c/co». ^t) à SoàA unà von sinsm
risbtiAsn vursbbrusb Askol^t war, von àsm bsuts keiner
saZsn kann, wis wsit er kübrsn wird. Vm 28. vs^smbsr
wurden russissbs kà /cm von 2t) /cm
Kc>rc/ô«/^o/è vcrn RercWscàm unà moo/c member vcuc La-
«a/à Kkmslàst. IVir könnten bisr wisàsrbolsn, was wir
ssbon beim ersten vursbbrusb IVatutins übsr àis strate-
ssissbs LsàeutunA àisssr vrtssbaktsn auskübrton. 8obitomir
ist wkni^sr wiebtiA als àis ^wsi andern. Venn àursb beide
kübrt eins aus Vali/ûsn kommende vst-IVest-Labn. vie
xwsits kübrt 39 km südlisb am lZuA vorbei, vsr diesmal
breitere Vorstoss der Russsn ?islt in srstsr Linie naob
dem 8üclsn, um mit Zrösstsn Nasssn und mit einer 8obnsl-
ÜAksit, ASASN àis das Rsranssbakksn der «mobilen Rs-
ssrvsn» aus dem IVssten nisbt aukkommt, àis Loksrklü-
AslunA der Zangen àsutssbsn vkrainsstsllun^ su vol-
I en àen. v

àsrmals sebaut àiv ^an^s IVslt mit Asspanntsm
Ltsm diesem Rennen xu. Ois Russsn baltsn àissmal mit
grossen VerspreobunAsn Zurück unà reàsn vorsiobti^ àa-
von, àass sis «eKssen lVim/er» Koa/^ a» c/ea là/eá ps-
ka?îp6K mààm vis vsutsobsn sprsobsn von àsr «Laktik
àsr vsksnsivs» unà kalkulisrsn abermals Raumvsrluste
sin, bs^sisknsn aber als Asl unà /.wesk ibrsr àwsbr
àis VsrbinàsrunA eines «wirklisbsn vurobbrusbs» unà
siner «Rrontaukrollunss». Nun liessen àis vinsse so, dass
jeder nosb «0 mäobtisse vursbbrusb einerseits an 8toss-
krakt vsrlisrt, js wsitsr er sieb von ssinsr Rasis entkernt,
anderseits aber immer wieàsr «auk bintsrs Linien des
Vsssnsr» Stössen mass, so dass bsi den ssewaltissen vistan-
?sn mit einem «sndssültisssn Vurobbrueb» ssar niobt sso-
rsobnst werden /caam Ls sei denn, dass der Vsssnsr, wie
seinerzeit lVeMaack in Rrankreiob, ksinsrlei kampkkäbisss
oder kampkwillisss Lruppsn msbr ^ur Rormisrunss einer
«bintsrn Linie» ?ur Vsrküssunss bätts. às àisssm Vrunàs
ist auob im boutisssn 8taàium àss Lriössss ^u erwarten,
dass der nsusn russisobsn Operation ssssssn àsn Luss bin
irsssnàwo ein Halt sssbotsn werden kann, àsràinsss krasst
es sieb, wo. Und sollts ss weit im 8üdsn ssin, dann wird
sin RüoköUss auk dem Onjeprbosssn kür das OLIV dood
spruokreik. Vebnliobes ist 2u sasssn übsr die

Okksnsivs ssössen IVitsbsk.
vis sosssnannts «baltisobs âmes» untsr dem Lommando
RaAramiaas bat im Lordsn das Rskestissunssss^stsm von
Ooroc/o/c überwunden und sieb der Ltadt auk 23 km sse-
näbsrt. Im Osten sind anders Divisionen derselben âmes
àsm Centrum der Lsstunssssons bis auk 19 und 5 km nabs
ssskommsn. vsr ssskäbrliobsts 8toss aber erkolsste ssösssn
die Labn Rissa-Noskau, wslobe ^wisobsn IVitsbsk und
Rolotîik auk die Länsss von msbrsrsn Lilomstsrn srrsiebt
und übsrsobrittsn wurde. Damit stebt nun sinsm Ilmsss-
bunssskorps der Wsss in den Rüoksn àsr 3taàt krei, und
wenn es sselinsst, dis bier naob Lüden ausweiobsnds vüna
xu üksrpusrsn, sind wir niobt msbr wsit von der ssänx-
lieben vmklammsrunss. Noskau wartet wiederum auk die
«129 8obüss6 aus 224 Oesobütxen», wie sie seit den 3om-
mersiosssn traditionell naob jsdem ssrössern Lrkolsse abssö-
sobosssn wsràsn. vas beisst, ss wartet auk die «plan-
mässisss Räumunss» von IVitsbsk durob die veutsobsn.

Nan kann siob vorstellen, wslobe wsitsrn ^isle die
Russsn mit der Lrobsrunss dissss Centrums verkolsssn. ver
IVeZ westwärts, dsr vüna entlanss, ssssssn Rolotxk, dürkts
erst später vsrkolsst werden. IViobtisssr wird der Versnob
werden, den Rs«/ c/sr c/sa/«s/cea /)a/s^r«/s//aaA smi«s/êea
Or«c/îa ara/ Ropa/«c/wm-8cMoàà, von Norden ber auk-
xurollsn und vor allem No/Äsm xu nsbmsn.
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